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ProfNet Web 2.0-Hochschulprojekte zur Leistungsverbesserung: 14/2011 

Nach dem aktuellen Plagiatsfall: Überprüfung der Dissertatio-
nen der aktuellen und  aller ehemaligen Bundespolitiker  

Münster – Der ProfNet Hochschulservice hat die Bundesministerin 
Schavan aufgefordert und angeboten, alle Dissertationen der aktuel-
len und jemals aktiven Bundespolitiker auf Plagiatsindizien unab-
hängig zu überprüfen. Außerdem bietet das ProfNet Institut kosten-
frei an, jede von jedermann elektronisch eingereichte Dissertation ei-
nes Bundespolitikers kostenfrei auf Plagiatsindizien zu überprüfen.  

Der aktuelle Plagiatsfall des Bundesverteidigungsministers zu Guttenberg hat wieder 

das Vertrauen der Bürger in die Politiker beschädigt. Auch unser Hochschulsystem 

wird dadurch beschädigt, da laut ProfNet Plagiatstudie von 2008 nur jede 6. wissen-

schaftliche Arbeit überhaupt auf Plagiatsindizien hin überprüft wird, obwohl mindes-

tens jede 9. Arbeit solche enthält. 

Der ProfNet Hochschulservice will Plagiate in Deutschland vollständig durch ein 

Web 2.0-basiertes, unabhängiges und kostengünstiges Internetsystem abschaffen. 

Aufgrund des konkreten Falls hat der ProfNet Hochschulservice der Bundeswissen-

schaftsministerin Schavan angeboten, für einen Betrag von unter 50.000 € alle ge-

schätzt 1.000 Dissertationen der jetzigen und jemals aktiven Bundespolitiker voll-

ständig auf Plagiatsindizien zu analysieren. Die Kosten entstehen dabei überwiegend 

für die Beschaffung und die Digitalisierung der gedruckten Dissertationen. 

Außerdem bietet ProfNet jedem Bundespolitiker und jedem Bürger an, jede digitali-

siert eingereichte Dissertation eines Bundespolitikers kostenfrei nach Plagiatsindizien 

zu überprüfen. Vorausgesetzt weder die Bundeswissenschaftsministerin noch eine 

andere Institution übernehmen die Kosten für die vollständige und rückwirkende Pla-

giatssuche, kann somit jeder Bundesbürger selber mit Hilfe von ProfNet diese für das 

zukünftige Vertrauen in unsere Politiker wichtige Maßnahme umsetzen. 


